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Im Auftrag von Emschergenossenschaft und Lippeverband (EGLV) hat das FiW ein Konzept für einen digitalen Ge-
wässerzwilling entwickelt und gemeinsam mit EGLV und der Firma Orthodrone im Verbandsgebiet von EGLV einge-
setzt. Der digitale Gewässerzwilling umfasst eine gesamtheitliche Abbildung des Gewässersystems und ermöglicht 
mit einem an die jeweiligen Bewirtschaftungsaufgaben angepassten Detaillierungsgrad eine zukunftsweisende 
Gewässerbewirtschaftung. Im Rahmen des Projekts „Entwicklung eines Minimum-Viable Products zur Demonstra-
tion eines Digitalen Gewässerzwillings im Verbandsgebiet der EGLV (MVP-DGZ)“ wurde ein Prototyp eines digita-
len Gewässerzwillings für den Emscheroberlauf entwickelt und der teilautomatisierte Einsatz von Flugdrohnen als 
mobile Sensor-Daten-Applikation im Systemverbund mit einem Gewässergütemodell erfolgreich getestet.

Der Digitale Gewässerzwilling (DGZ) umfasst das natürliche 
Gewässersystem inklusive des zugrundeliegenden Prozess- 
und Systemverständnissen und Schnittstellen zur Visualisie-
rung und Kommunikation. Der DGZ ist kein Selbstzweck, 
sondern eine gesamtheitliche Abbildung des Gewässersys-
tem, welche mit einem an die jeweiligen Bewirtschaftungs-
aufgabe angepassten Detaillierungsgrad eine zukunftswei-
sende Gewässerbewirtschaftung ermöglicht.

Ziel des Projekts MVP-DGZ war es, ein Minimum-Viable 
Product eines DGZ zu entwickeln, in einem Use-Case im 
Verbandsgebiet der EGLV einzusetzen und seinen Mehr-
wert gegenüber herkömmlichen Bewirtschaftungsansätzen 
zu demonstrieren. Durch dieses Proof-of-Concept soll die 
Grundlage für eine gemeinsame Weiterentwicklung und 
Implementierung des DGZ gelegt werden.

Prototyp eines digitalen Gewässerzwillings am 
Emscheroberlauf
Digitaler Gewässerzwilling – Entwicklung eines Minimum-Viable Products zur Demonstration 
eines Digitalen Gewässerzwillings im Verbandsgebiet der Emschergenossenschaft (MVP-DGZ)
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Das Kernstück der digitalen Einheit ist ein Gewässergütemo-
dell, welches automatisiert und kontinuierlich Inputdaten aus 
der physischen Einheit erhält und so fortlaufend validiert und 
ggf. verbessert und erweitert werden kann. Hierzu werden 
bestehende Messeinrichtungen eingebunden und bei Bedarf 
weitere Messsysteme ergänzt (sog. Data-on-Demand). Der 
DGZ ist somit eine gesamtheitliche Abbildung des Gewäs-
sersystems, das mit digitalen Technikzwillingen u.a. von 
Kanalnetz und Kläranlagen interagieren und deren Betriebs-
führung, Steuerung und Prognose nutzen kann. Gleichzeitig 
liefert er Daten und Prognosen des natürlichen Systems an 
die Technikzwillinge zurück, die wiederum mit den etablierten 
digitalen Geschäftsprozessen für situationsbezogenes Han-
deln und Entscheiden interagieren.

Als MVP-DGZ wurde in diesem Projekt zunächst der Einsatz 
von Flugdrohnen als mobile Sensor-Daten-Applikation im 
Systemverbund mit einem CE-QUAL-W2 Gewässergütemo-
dell untersucht. Gemeinsam mit EGLV wurde ein Use-Case 
für den Emscheroberlauf entwickelt und ein Lastenheft zur 
Beauftragung eines Drohnendienstleisters formuliert. Der 
entwickelte Use-Case wurde gemeinsam mit beauftragen 
Drohnendienstleister Orthodrone GmbH, Kiel entsprechend 
der rechtlichen Rahmenbedingungen für die zum Einsatz 
gekommene Schwerlast-Drohne angepasst. Es wurden zwei 
Kampagnen zur Drohnenbefliegung durchgeführt. Die vom 
Drohnendienstleister erhobenen Daten wurden vom FiW ent-
sprechende der Beauftragung ausgewertet, visualisiert und 
in das MVP-DGZ Konzept integriert. Für den im Use-Case 
definierten Abschnitt des Emscheroberlauf wurde eine lauf-
fähiges CE-QUAL-W2 Gewässergütemodell aufgebaut und in 
das DGZ-Konzept integriert.
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Konzept des DGZ-MVP. © EGLV / FiW e. V.
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